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»Weiterung fn bet SBeife ju fötbetn, bap bfe gettlgfeit unfetet
waffenfähigen SRannfdjaft in bem ®cbtaud)e bet neuen geuet«
Waffen eine m6glfd)ft allgemefne werte. 2. Set SRegferungetattj

ift angewifftn, bl« juv nädjftcn ©efffon SSnttäge »otjulegen:
») übet bie Hebung bet 3nfttutt(on bet Snfantetteoffijlerc;
b) über einen jwecfmäplgen !8eförbetung«mobu« oer 3nfan«
»crieeffijtctt, wobei bfe fn btefet $lnfidjt bef ben ©pejtalwaffen
gemadjten (Stfaljiungcn ju benu|tn ffnb unb abgcfeljcn »cm
Sfenflaltet »otjug«n>ctfc auf bfe Südjtfgtelt SRüeffidjt genommen
wetben foH.

SRcfetent wat $t. Dbetft SJeeijet. (St betonte an bet #anb
bet neueften £tleg«etfatjtungen bfe SJtotljwenbfglcft abfolut tüd}»

tfger gettlgfeit in Ajanbtjabung bet neuen ©djtepwaffen, oljne

weldje leitete bie beffete SBaffe an fid) feinen ?lu«fdjlag ju geben

»etmöge, wfe e« fid) bei bet ftanjöfifdjen Sltmee mit itjtcm
übetlegenen Gtjaffepotgcwcfjt unb untetlcgenen SRefultaten gejetgt
tjabe. Sie Äommiffton balle bafüt, bap biefe ©djfcpfettfgttft
aupet in ben SDiflftätlutfen ganj befenbet« in ben ftelwltligen
©djfcpsctefnen etjlelt werben muffe, ßn biefem 3wecfe muffen
abet bet SRannfdjaft bte nöttjige SKunitfon unb SBtämien au««

getljellt wetben. Sa« fei abet ju fetjt »etnadjlaffigt wotben. —
Set jweite SWangcl fei btt an tüdjtlgen Dffijieten füt Sanbwetjt

unb SJtefcroe, unb ba felje e« nadj einem SBeridjt bc« 4>tn. Dbetften

SWc^ener, Dbcrinftruftor be« Äanton« SBetn, bebenttidj au«. Sie
Äommffflon finbe at« elnjtge« äRlttet bet Slbljülfe ble Huffjtbung
bet Slnclennltät unb bfe SBeförberung ber tüdjtfgen Dffijiere, wfe

bet ben ©pejtalwaffen, butd) alle 3nfanterlebatalHone tjfnbutdj,
wefl man bf« iefet bte fm Slu«jug unbtaudjbatcn Dfftjiete efn«

fad) bet SReferoe obet Sanbwetjt jugenjeflt tjabe, unb ta« tjabe

jut golge gebabt, bap bann ältete btaudjbate Dffijfeie fidj audj

ju ftüfjjcltig att« bem SJRilftätblenft jutüdgejogen tjaben. Sem

$rn. Dbetft 3Jce»et antwotttte junädjfl $t. SWltltätblteftotÄat«

len. ©tbemetfte fjinfidjtlldj bet ÜJfun(tion«ftagc, bap bet Äanton

SBetn, fo lange et ÜJcunition genug geljabt, b. tj- »»* »« Seit

bet ajfntctfabct, ben freiwilligen ©djfep»ctcinen fmmet genug

SKunttfon unb jum foftenben SBtcffe »etabfolgt tjabe, unb an

*Btäuifen feien gegen 15000 gt. au«gettjetlt wotben. 3m Slugen«

blief wetbe efl bet SRegfetung nfdjt mögltcf) fein, Slnttäge ju
btlngcn; benn »ot SlUem muffe »on ©eite bei (Sfbgenojfenfdjaft

einmal ble SBcwaffnung feftgefefet fein. SBotljet nüjje ba« Slu«<

tljcllcn bet SJMunltlon nidjt«. §t. Dbetft ÜJcegct tjabe abet ganj
»ctgeffen ju fagen, bap ba« eieg. 3Jtilftätbe»attcment tn legtet

Seit ein Circulat an ble Äantone ettaffen, weldje bie Sßetab«

folgung »on SRunftion an bie freiwilligen ©djicp»ctcinc getabeju

»etbicte, bl« bet milltätlfdje SBebatf gebeeft fei. StBa« ba« jweite

fßoftulat anbetreffe, fo tonnte bet Slntrag bc« ijtn. SKc»et nut
butdjgcfütjtt werben, bap man iätjtlid) 40—50 Dfft}iet«afpttanten

mcljt einberufe, abet biefe Dfftjiete fönne man unmöglld) fefott
in ble SReferoe unb Sanbwetjt »ctfefcen. SBenn aud) fj'e unb ba

bei einet SRefcrocfompagnie etwa« weniger iüdjtige Sieutenant«

feien, fo fdjabe ba« nidjt fo »iel; benn ber Hauptmann befomme

bann nut um fo mcljt ©ewalt, ble Äompagnie fefiet in bie

§änbe unb in ben äugel ju netjmen. „Db btefet Sftebe be« Äan«

blbat 3obfe« tntftunb allgemeine« ©ctjütteln tc« Äopfc«". Sie

SRegfetung wetbe übrigen« beibe SBoftulate (n SBetattjung jleljcn.
SBei bet 3Jcunitfon«ftage tjatte Jpr. Dbetft SDftner bet SJMltät«

bireftton »orgewotfen, fie tjabe bei bet legten Stuppenaufftctlung
ben SBetnetbataitlonen nfdjt bfe nöttjfge SWunltfon mitgeben fönnen,

uc« e« t)a(en bem Äanton 600,000 SBattonen gefcljlt. 3n jiem«

lid) tjeftfgcm Sone bemetft Ibm $t. Äatten: batan fcl bet Äan«

ton SBetn nfdjt ©djulb j et tjabe fdjon lange »on bet (Sfbgenoffen«

fdjaft SDiunltlon reflamttt, abet nldjt etfjatten fönnen. Sie @lb«

gcnoffenfdjaft tjabe fie bann bltclt nadjgefdjtdt. @« fdjeint feft

einiget 3cft übettjattpt jwlfdjen bem eibg. unb betnlfdjen SKltftät«

bepartement einige Spannung ju Ijertfdjcn, feit biefet ®tenj«

befefeung. £r. Dberft ©djetj btadjte bem £tn. Äatlcn »on

bet SBetnetfeite unb gegen #tn. Dbetft SKttjet #ütfe. Sa«

öitculat be« eibg. SWilltätbcpattcment« fei ptinjipfetl gefätjtlfd),
well e« feben <5ffet füt ftefwftllge ©djiepübungen jutüefbtängen

muffe. (5* b,abe fetnen Utfptung batin geljabt, wfe $x. Dbetft
2Re»et fage, bap freiwillige ©djfcpoctefne ifjt SNunit(on«bejttg««

tedjt jum ©djmuggcl »on SKunttfon in« SSu«(anb mlpbtaudjt
tjaben. ©o »fei et abet wlffe, fei biep in SBetn nfdjt gefcfjctjen,

wo man bodj bfe nädjfte ©elegcntjeit baju Ijatte. Swar wfffe

et audj, ba? mft ftelwWtgen ©djlepserefnen nfdjt SUTe« gettjan
fei. ÜRan laufe alletblng« ble »otgefdjtlebenen ©djüffe «Wunftfcn,
gebe efn paar ©djüffe ab unb »etfaufe beu SReft bet SRunftlen
wteber weftet. SBei einet neuen SRflltätotganlfatten wetbe oljne
Sweiftl »en einet 2Jcet)tf>eft befdjloffen wetben, aud) bfe Snfttut«
tfon te« 3nfantetfeuntettfdjt« ju centtalifiten, obfdjon fid) gtope
SBcbenfcn bagegen geltenb madjen, unb blcfc feien namentlld) pe«
Utifdjet SJiatut. $inftdjtltdj bet jweiten gtage bemetft $t.
Sdjcrr, fo fdjlfmm (lebe e« mft ben altern Dffijieren benn bodj

nidjt, unb fie bütfen mit ben Dfffjfetcn anbetet Äantone ben

SBctgtefd) febenfaU« au«f)altei\ 3unge Dffijfete ju ältetn Sirup»

pen ju ftcOcn, gelje bei unfern SBettjältnlffen nldjt gut. Sie
ÜRannfdjaften wetben jwat gefjetctjcn, well ffe wiffen, bap fie
©olbaten unb ©djwcfjet feien, abet befonbete Sfdjtung unb 3u»
ttaucn wetben Junge Dffijfcte nfe tedjt erwerben. Sa« Sllter
fefee eben (Stfatjtung »otau«. — #t. Dbetft ». ©fnnet fptfdjt
gegen bfe gänjlfdje SBefeftfgung bei SHntfennftät. Sie Slu«fid)t,
mit längetem Sfenft ftelgen ju fönnen, fei ba« ©fnjfge, wat
efn !D)iHjt)eet bem Dffijfet bieten fönne. S3cf ftetjenben Beeten
fef ber gtöpete Sßetbfenft, b. fj. ber tjöljcre ©olb bet ©potn jur
©elbftbflbung bc« Dffljict«, bet un« abet nidjt.

Sie SRegietung wirb nun übet biefe SBunfte SBctidjt unb Sin«

trag bringen. $t. Dbetft ». SBüten meinte jwat, unb nldjt mit
Untedjt, Sitte« ba« fei eigentlldj mcljt fn bet £anb ber Sßctfonen,
b. tj. SRftitätbctjötben, mit SReglementen unb ©efefjc«beftfmmun«

gen madje man fefne beffetn Dffijfete. — Slud) ble Äaoaflerie«

frage fam jut ©ptadje, un» ta mffdjte fid) fogat bctSIplomate
». ®onjcnbad) fn bfe SUluffien. 3ft er felbet nfdjt Stagonet,
fo ift «« bodj fefn ©otjn. (5t fft bet Slnfidjt, efn gtöpetet ©tn«
ttftt fn bfe Äaoaflerie wetbe ebenfogut, al« mit finanjletlen Untet«

ftüfjungen, mit lütjetet Sicnftjclt etteidjt.

Ä u * l n n b.

Slmctifa. (+ ®cnetal See.) 3n Setlngtbon im Staate
SSitginicn tft fütjlidj ©cnetai See an einet ©etjitnfongeftien Im
Slltct »on 65 3atjren geftorben. — 3m ganjen ©üben Ijat ber

Job bfefe« gtopen SDcannc« tfefe Stauet »cturfadjt. 3n SBit»

gfnfen waten allcntbalben bie ©efdjäfte unb Äaufläbcn gefcbloffcn

unb bie gefammte SBrcffe, abgcfeljcn »on jebet SBartefftetliing, joat
bet Unantaftbatfcit fefne« (Itjarafter« ba« tjödjfte Sob. — ©cnetai
See, bet Söwe be« ©üben«, wat bei SDtann, beffen ftfegctifdje«
©enfe burd) Sab" bfe übermächtigen SWfttct bet Union patall«

firtc; et wat efner ber gclbljcttcn, weldje eine Slrmee aufwiegen
unb bfe fn (fjtem mädjtigen ©effte fmmet neue ^ülffqucllcn
finben.

©cnetai See wat bet ljer»cttagcnbile allet fonföbetfttcn ®e«

netalc; et wutbe 1805 fn SBitglnlcn geboten, befudjte bfe SKf»

lität>Slfabemlc in Seftpolnt, ttat bann fn ba« 3ngciifcutforp«
ein unb nabm al« Äommanbeut bc« Icfetctn an bem gelbjug

gegen SJÄcrfco Stjefl. Slu« bfefem jurücfgefcbtt unb jum Sftcf«
tot bet ÜR(l(tät*3lfabctnle ju Sffieftpofnt etnannt, etljfclt et »on

bet SRegfetung ben Slufttag, wätjtcnb bc« Ätfmftiegc« bfe euto»

päifdjc Äticgfüfjtung ju ftubftcn. Riebet ttat SKac ©lellan fein

SBcgleftct. S3ef Sluäbrud) bc« ©ccefficn«ftfegc« fütjtten iljn feine

©ijmpatljlen, wenn aud) etft nadj gtopen Innctn Äämpfen (n ble

SRcitjen bet Äonföbctftten. SBalb wurbe See jum ©enctalmajot

etnannt, unb Im giübjatjt 1862 wutbe (tjm bet Dbctbefetjt übet

bfe »ftgtntfdje Sltmee übetttagen. See tedjtfcttigte ba« fn ibn

gefefete SBetttaucn In Ijödjftem ©täte uub wat nadj unb nad)

bet (Sdftefn bet ganjen Äonföbctation. 3m SBwin mft bem

tapfetn unb taftlo« tljätfgen 3acffon bcflegte See bfe Unfon«atmce

Wat Sletlan« tn ben ©djladjtcn SWcdjanic«»fae, ©tafne« 4>itt,

am ÜBbfte Daf ©wamp une am 3ame« SRfoct, unb »eteftclte

fo bie (Sfnnatjme »on SRfdjmonb. — SJtacl) bet jweiten Sdjtadjt
»on S8uK«>SRun fiel See fn URat^lcmb efn unb »ctbtcftcte gutdjt
unb Sdjteden bf« SBaltfmote unb Sffiafljlngten. SU« fobann

SWac Clcllan itjm mit übetlegenen Ätäften entgegentüefte, wid)
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Bevölkerung tn «er Weise zn fördern, daß dte Fertigkeit unserer
«affenfâhtge» Mannschaft in dem Gebrauche der neuen Feuer-
Waffen eine möglichst allgemeine werde. 2. Ter Reglerungsrath
tst angewiesen, bis zur nächsten Session Anträge vorzulegen:
») über die Hebung der Instruktion der Jnfanterievfsiztere;
d) über einen zweckmäßigen Beförderung««»»«« der Jnfan-
terteofsiztere, wobei die in dieser Hinsicht bet den Spezialwaffen
gemachten Erfahrungen zu benutzen find und abgesehen vom
Dienstalter vorzugsweise auf die Tüchtigkeit Rücksicht genommen
werden soll.

Referent war Hr. Oberst Meyer. Er betonte an der Hand
der neuesten Kriegserfahrungen die Nothwendigkeit absolut
tüchtiger Fcrtigkcit in Handhabung der neuen Schteßwaffen, ohne

welche letztere die bessere Waffe an sich keinen Ausschlag zu geben

vermöge, wie es sich bei der französifchcn Armee mit ihrem
überlegenen Chassepotgewehr und unterlegenen Resultaten gezeigt

habe. Die Kommission halte dafür, daß diese SchießfertigKit
außer in den Mtlitärkursen ganz besonders in den fteiwilligen
Schießvereinen erzielt «erden müsse. Zu diesem Zwecke müssen

aber der Mannschaft die nöthige Munition und Prämien
ausgetheilt «erden. DaS sei aber zu sehr vernachlässigt worden. —
Der zweite Mangel sei der »n tüchtigen Ofstzieren für Landwehr

und Reserve, und da sehe eê nach einem Bericht des Hrn. Obersten

Mctzener, Oberinstruktor des KantonS Bern, bedenklich aus. Die

Kommifston finde als einzige« Mittel der Abhülfe die Aufhebung
der Anciennität und die Beförderung der tüchtigen Ofsiziere, wie

bei den Spezialwaffen, durch alle Jnfanteriebataillone hindurch,

«eil man bi« jetzt die im Auszug unbrauchbaren Ofsiziere einfach

der Reserve oder Landwehr zugetheilt habe, und da« habe

zur Folge gehabt, daß dann ältere brauchbare Offiziere sich auch

zu frühzeitig au« dem Militärdienst zurückgezogen haben. Dem

Hrn. Oberft Meyer antwortete zunächst Hr. Militärdirektor Karlen.

Er bemerkte hinsichtlich der MuniiionSfrage, daß der Kanton

Bern, so lange er Munition genug gehabt, d. h. »or der Zeit
der Hinterlader, den fteiwilligen Schießvereinen immer genug

Munition und zum kostenden Preise verabfolgt habe, und an

Prämien seien gegen 15000 Fr. ausgetheilt «»«den. Ini Augenblick

werde e« der Regierung ntcht möglich sein, Anträge zu

bringcn; denn vor Allem müsse von Seite der Eidgenossenschaft

einmal die Bewaffnung festgesetzt sein. Vorher nütze da«

Austheilen der Munition nichts. Hr. Oberst Meyer habe abcr ganz

vergessen zu sagen, daß daS eidg. Militärdepartement tn letzter

Zeit ei» Circular an die Kantone erlassen, welche die Verab-

folgung von Munition an die freiwilligen Schießvcreine geradezu

»erbiete, bi« der militärische Bedarf gedeckt sei. Wa« da« zweite

Postulat anbetreffe, so könnte der Antrag des Hrn. Meyer nnr

durchgeführt werten, daß man jährlich 40—50 Ofsiziersafpiranten

mchr einberufe, aber diese Offiziere könne man unmöglich sofort

tn die Reserve und Landwehr »ersetzen. Wcnn auch hie und da

bei einer Rescrvckcmpagnie etwas weniger tüchtige Lieutenants

seien, so schade daS nicht so vici; denn der Hauptmann bekomme

dann nur um so mehr Gewalt, die Kompagnie fester in die

Hände und in den Zügel zu nehmen. ,,Ob dieser Rede de« Kandidat

Jobst« entstund allgemeine« Schütteln de« Kopfe«'. Die

Regierung werde übrigen« beide Postulate ln Berathung ziehen.

Bet der Munttionêfroge hatte Hr. Oberst Mcyer der Militär-
direktion vorgeworfen, sie habe bei der letzten Truppenaufstcllung

den Bernerbataillonen nicht die nöthige Munition mitgeben können,

u«« eê haben dem Kanton 600,000 Patronen gefehlt. Jn ziemlich

heftigem Tone bemerkt ihm Hr. Karlen: daran sei der Kanton

Bern nicht Schuld; er habe schon lange »on der Eidgenossenschast

Munition reklamirt, aber nicht erhalten können. Die

Eidgenossenschaft habe sie dann direkt nachgeschickt. E« scheint seit

einiger Zeit überhaupt zwischen dem eidg. und bernischen

Militärdepartement einige Spannung zu herrschen, seit dieser

Grenzbesetzung. Hr. Oberst Scherz brachte dem Hrn. Karlen »on

der Bcrnerseite und gegen Hrn. Oberst Meyer Hülfe. Da«

Circular de« eidg. Militärdepartement« sei prinzipiell gefährlich,

«eil e« jeden Eifer für freiwillige Schießübungen zurückdrängen

müsse. E« habe seinen Ursprung darin gehabt, «ie Hr. Oberst

Meyer sage, daß freiwillige Schießvereine ihr MunitionSbezngS-

recht znm Schmuggel von Munition in« Au«land mißbraucht
haben. S» viel er aber wisse, sei dieß in Bern nicht geschehen,

«o man doch die nächste Gelegenheit dazu hätte. Zwar wisse

er auch, daß mit freiwilligen Schießvereinen nicht Alle« gethan
sei. Man kaufe allerding« die vorgeschriebenen Schüsse Munition,
gebe ein paar Schüsse ab und »erkaufe de» Rest der Munition
wieder »etter. Bei einer neuen Militärorganisation werde ohne

Zweifel von einer Mehrheit beschlossen «erden, auch die Instruktion

de« Jnfanterieunterricht« zu centraltffren, obschon sich große
Bedenken dagegen geltend machen, und diese seien namentlich

politischer Natur. Hinsichtlich der zweiten Frage bemerkt Hr.
Schers, so schlimm stehe e« mit den ältern Ofstzieren denn doch

nicht, und sie dürfen mit den Offizieren anderer Kantone den

Vergleich jedenfalls aushalten. Junge Offiziere zu ältern Trup»
pen zu stellen, gehe bei unsern Verhältnissen nicht gut. Die
Mannschaften «erden zwar gehorchen, weil sie wisse», daß sie

Soldaten und Schweizer seien, aber besondere Achtung und
Zutrauen «erden junge Offiziere nie recht erwerben. Da« Alter
setze eben Erfahrung »oran«. — Hr. Oberst ». Sinner spricht

gegen die gänzliche Beseitigung der AnciennitZt. Die Aussicht,
mit längerem Dienst steigen zu können, sei da« Einzig«, «a«
ein Milizheer dem Offizier bieten könne. Bei stehenden Heeren
sei der größere Verdienst, d. h. der höhere Sold der Sporn zur
Selbstbildung de« Offizier«, bei un« aber nicht.

Die Regierung «ird nun über diese Punkte Bericht und Antrag

bringen. Hr. Oberst ». Büren meinte zwar, und nicht mit
Unrecht, AlleS da« sei eigentlich mehr in der Hand der Personen,
d. h. Militärbehörden, mit Reglementen und Gesetzesbestimmungen

mache man keine bessern Offiziere. — Auch die Kcwallerie-
srage kam zur Sprache, und da mischte sich sogar der Diplomat e

». Gonzenbach in die Diskussion. Ist er selber nicht Dragoner,
so ist eS doch sein Sohn. Er ist der Ansicht, ein größerer Eintritt

tn die Kavallerie werde ebensogut, al« mit finanziellen
Unterstützungen, mit kürzerer Dienstzeit erreicht.

Ausland.
Amerika, (-j-General Lee.) Jn Leringthon im Staate

Virginien ist kürzlich General Lee an einer Gehirnkongestion im
Alter von 65 Jahren gestorben. — Im ganzen Südcn hat dcr
Tod diese« großen Manne« tiefe Trauer verursacht. Jn
Virginien waren allenthalben die Geschäfte und Kaufläden geschlossen

und die gesammte Presse, abgefchen von jeder Parteistellung, zollt
der Unantastbarkeit seine« Charakter« da« höchste Lob. — General
Lee, der Löwe de« Süden«, war der Mann, dessen kriegerische«

Genie durch Jahre die übermächiigcn Mittcl dcr Union paralisirte;

er war einer dcr Fcldherrcn, welche eine Armce aufwiegen
und die In ihrem mächtigen Geiste immer neue HülfSqucllcn
sindcn.

General Lee war dcr hervorragendste aller konföderirten

Generale; er wurde 1805 tn Virginien geboren, besuchte die Mi-
litär Akademie in Westpoint, trat dann tn da« Jngenieurkorp«
ein und nahm al« Kommandeur de« letztern an dem Feldzug

gcgen Mcriko Theil. Au« dicscm zurückgekehrt und zum Direktor

der Militär-Akademie zu Westpoint crnannt, erhielt er von
der Regtcrung den Auftrag, während des Krimkriegcs die

europäische Kriegführung zn studire». Hiebet war Mac Clellan scin

Begleiter. Bei Ausbruch des Secessionskrieges führten ihn seine

Sympathien, wenn auch erst nach großen Innern Kämpfen tn die

Reihen der Konföderirten. Bald wurde Lee zum Generalmajor

ernannt, und Im Frühjahr 1862 wurde Ihm der Oberbefehl über

die virginische Armce übertragen. Lee rechtfertigte da« in thn

gesetzte Vertrauen in höchstem Grade und war nach und nach

der Eckstein der ganzen Konföderation. Im Verein mit dcm

tapfern und rastlo« thätigen Jackson besiegte Lee die Unlon«armee

Mac Clellan« in den Schlachten MechanieSville, Graine« Hill,
am White Oak Swamp und am Jame« River, und vereitelte

so die Einnahme »on Richmond. — Nach dcr zweiten Schlacht

»on BullS-Run siel Lee in Maryland ein und verbreitete Furcht

und Schrecken bis Baltimore und Washington. Al« sodann

Mac Clellan ihm mit überlegenen Kräfte» entgegenrückte, «ich
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et mit grcpcm ©cfdjicf jurücf unb bectte butd) ba« ©efedjt »on

$agetftown feinen wcltctn SRüdjug oertrcffliet). — SRit Sacffon,
bet wätjtenb blcfct Seit ^atpet«=gctttj genommen Ijatte, »erefnlgt,
bejog er batauf am Slntletam efne fefte ©tellung, fn weldjer et
»on SWae ©lellan mit gtopem Ungeftüm angegriffen wutbe. Db»

wobl fein ©egnet feine entfetjeibenben ©rfolge ettungen Ijatte, jog
fid) See übet ben SBotomac jurüd, oljne bap ffjm bet grin» babei

etwa« anfjaben tonnte. See bejog jefet bie bereit« früfjet »ot»

ftdjtig »otbetefteten »ctfdjatijten ©tcflungcii jwifdjcn SBindjefter
unb ©atleftown. Sutd) etnen fübnen SRcitctjug, weldjen et butd)
©enetal ©tuatt nadj SBcnftjloaiiien unb SRarijlanb aitsfüfjtcn
Ucp, ttregte et gtope SScftütjung bei tem ©egner. — Surd)
ba« ©erbringen be« ©cnetai ©Igel im ©tjcnanboabtbal in bet

glanfe bebtobt, ging er fobann ©nbe Dftober binter ben SRappa»

bannet jurücf unb bedte tiefen SRüdjug burd) Sctafdjirung bet

aefdjiefteficn ©cnerale nadj ben SBaffen bet blauen SBetge gegen
bie Untctnctjmungen ©Igel«. Sil« Wat ©lellan nad) feinem ©leg
am Slntletam wegen feinet gtopen Popularität bei bet Sltmee

abbetufen wutbe unb ®enetal SBuutfibc, fein SRadjfolgct, fobann
bie Dpctatlonen gegen gtcbeticf«butg in« Sffictf fefetc, madjte See

fid) bie Sangfamtcit fetne« ©egnet« ju SRufecn, eilte in ©ewalt»

mäffdjcn bottljln unb etfcdjt einen glänjenben ©teg.
SRft bem ©leg »on ©tjancellot«»itte eröffnete See ben gelbjug

1863. ©cfdjldt wupte et au« bet Trennung bet feinblidjen

Ätäfte SRufeen ju jleljen; fdjlug ble Sltmee $oofer« bei ©tjan»

eetlot«»lfle butd) eine Umgebung, weldje ba« Äotp« 3adfon« au««

fütjtte, wätjtcnb et felbft ben gefnb mit bem SReft feinet Sltmee

in ber gtont befdjäftfgte. Sfe nädjften Sage btadjte et bem

in feinem SRüden »ortücfenben Slrmeeforp« be« ©enetat ©cbgwif
tine »etnfdjtcnbe SJilcbetlage bef.

Sie ©djwädje feinet Sltmee ertaubte See ctft tm Sunt ent«

fdjefbenbe Dpctatlonen ju beginnen. St »eteitelte junädjft §00»

fet» ntuen SBetfud), ben SRappaljannot ju übeifdjtelten, unb futj
nad) btm ®efcdjt bei SBtanb»«©tatlon überfiel unb eroberte See

aBfncbeftct; tüdte bann an ben SBotomac, übetfdjrltt bfefen

glup am 21. 3unf bet !Bftlfam«butg unb bcbtotjte fobann auf

ßtjambertbuig »otbtingenb, SBaffjfngton »on SRotben tjer. SBei

®eth)«butg tarn e« am 1. 3'tK unb ben jwef folgenben Sagen

jut ©ntfdjelbung«fä)lad)t. SRit blutiget ajattnäcffgteit wurbe ge»

fttitten, bodj an bet futdjtbaten, auf bem Äftdjljügel aufgefüllten

SBattetfe fdjcftette bfe »etjweffelte Sapfetfeft bet Äonföbetlrtcn.

— Sie Union Ijatte etnen glänjenben ©leg erfodjten, bodj wat

itjte Sltmee butd) ba« bttftägfge SRingen fo etfdjöpft, bap fte See

nidjt batan ju »etfjlnbetn »etmodjte, ben SBotemac wleber ju übet»

fdjteiten unb in feine ftütjete Slufftellung am SRappafjannof jiitücf»

jugetjen. Slnfang« Dftobet begann See efnen neuen ©infatt fn

ba* ®ebtet bet Union; btängte ble Sltmee bc« ©enetal SReab

bt« ©enttesltte jutüd, Ifefette itjt ba« ©efedjt bei SBtfftoe ©tation

unb ging ctft, naajbem er bie DrangoStteranbrfabatjn tn efnet

Surtbetjmmg »on 8 SReilen gtünblld) jetftött Balte, wiebet übet

ken SJtappabannet jutücf. SU« fein ®cgnet ©nbe SJcooembet bie

Dfftnffoe etgtlff, widj See binter ben SRapfban jurücf unb jwang

ibn, eint ©djladjt »ermetbenb, fpätet butd) feine ©tellung am

3Rfne»tun in feine alte Slufftellung jutüdjugeljen.

3m 3abt 1864 etbiett ©enetal See in bem ©enetat ®tant,

weldjem bet Dbetbefebl übet fämmtlidje Stuppen bet Union an«

»etttaut wat, einen wütbfgen ®cgnet. Slnfang« SfÄat übetfdjtftt

©tant mit bet 5Botomac=Slrmee ben SRapfban. SBom 5. bt« jum
12. SRai wutbe bei SBtlbetnep unb ©pottf»t»an(en gefämpft.

Sfe Slbfidjt, See »on SRldjmonb abjubtängen, fdjettette. — @«

folgte bann efne SReftje febt tnteteffantet Dpetatlonen. Sutd)

glanjenbe ©djactjjüge fuebte See bfe gefdjlcften ©ntwütfe ®tant«

ju »etclteln, bod) bet Umftanb, fia) auf ba« SDceer unb bie glotte

bafiten ju fönnen, »ettleben biefem einen entfdjelbenben SBottbett.

gtadjbem am 18. SRat neuetbing« tefuttatto« bef ©pottfotoanlen

gefodjten wotben wat, fudjte ®tant butdj eine gtantenbewegung,

ben SRattapomj unb Stotb Slnna überfdjveftenb, ftöj neuerbing«

jwifdjcn See unb SRtdjmonb ju brängen, bod) fanb et biefen fdjon

wiebet fn efnet beteft« »orber etngeridjteten Stettung jwifdjen

bem Slttte SRfoet unb ©üb Slnna fn fefner gtont. Sfefe« bewog

©enetat ©tant, nad) efnem »ottjetgegangenen ©efedjt, läng« be«

SBamunfe» betabjumatfdjftcn. SU« er bef 3Jced)ani(«»ilIe aber*

mal« auf feinen wadjfamen unb tbätlgcn ©egnet ftfcp, »etanlapte
ffjn bfefe«, alle SBotberrititngen ju treffen, um feine Dperation«»
bafi« an ben S)otl=SRi»ct ju »erlegen, ba (id) ffjm bfe Uebet«

jeugung Immer meljr aufbtängen mupte, bap e« ibtn nidjt anber»

mögltdj fein wetbe, nadj SRldjmonb ju gelangen, at«|wenn et See

»otbet gefdjlagcn babe. SJtadjbem et fefne SJJtapregeln beenbet,

tüdte et am 28. gee,en SRldjmonb »ot, fanb abet See fn einer

»etfdjanjten ©teflung bei Solb $atbot. Sutd) Ueberfall (wie
bfefe« bei ben jefefgen SBaffen am angemeffenften ift) fudjte ©rant
fid) berfelben ju bemächtigen, wurte aber mit SBetluft jutücf»
gewlefcn. SDiefe« »etanlapte iljn, feine Dpetatlonebafi« [an ben

3ame«<gtup ju »etlegen, unb im Söcrein mit SButtlet »on.Dften
bei gegen SRldjmonb unb SBeter«burg foftematifctj »otjugetjen.

9tod) ba« ganje 3al)t 1864 unb bl« im SRätj 1865 bauerte ba«

SRingen um SRldjmonb unb SBetet«butg. ©tft nadj ungcljcuern

Slnftrengungen gelang c« ben weit überlegenen Unlon«armeen

fidj burd) eine lange SReibe »on Dperatlonen fbet »ctfdjtebenen

SBabnlinlcn blelbenb ju bemädjtfgen. Set SBetluft bet Sane»ftte«

unb SBelbon«SBal)n »etanlapte See, efnen lefeten »etjwelfelten Dffen«

ri»»ctfud) ju madjen. Sie SBetfctjanjungen bet Unfonlften wut«
ben jwat übetfaflen unb jum Stjefl genommen, bod) ba« Untet»

nebmen fdjeltette an einem mangelbaften 3ufammenwitlen ber

Äotp«. — Dtadj bet fünftägigen ©djladjt »on SBeter«burg ent»

fdjlop ftd) See am 2. Slpril, nadjbcm »fet beftige, abet erfolglofe

Slngtfffe, bfe »ot ^Petersburg »etlotenen SBojttlonen wiebet ju
etobetn, abgefdjlagen worben waten, SRfdjmonb ju täumen. 3«
4 Äolonnen ttat et ben SRücfjug an unb fdjlug ben SBeg gegen

Saneofffe ein; bodj ble Skmee wat butd) bie langen Äampfe,

SRangel, unb bie Uebetjcugung be« unnüfeen fernem SBleetftan»

be« fn »oflftänblget Sluflöfung begriffen, unb bfe Unfon«atmeen

folgten Ibt auf tem gupe. ©enetal SReab gelang e« (am 6.

Slptfl) SButdjcoftle ju befefeen, babutd) wutbe See bet SRücfjug

nad) Saneoltte »ettegt, et fudjte bepbalb fid) nad) Sgndjbuig jtt
wenben. Slm 7. SRai fam e« nad) beftänblgen ttetnetn Äämpfen
bef garm»ftte ju efnem fdjarfen ©efedjt. Sa« 2te Äotp« wutbe

»on ben Äonföbetftten jutüdgewotfen, erbielt abet balb bebeu«

tenbe SBetftätfung, unb See wutbe nadj bem SJtotbufet bc« Slppo«

tomatoi jutücfgebtängt. — ©lefdjwobl »etjwelfette See nod) nfdjt.
SRod) am 7. lebnte et eine Sluffotbetung ©tant« jut Äapitulation

entfdjteben ab. — Slm 9. wurben bfe SRefte bet Sltmee See'«

bef bem Sotfe Sippemater »on ben Sltmeen bet Unfon gänjUct)

eingefdjloffen. Umfonft untetnabm See einen lefeten »etjwelfelten

Slnlauf, ble Einten bet Unloniften ju butdjbtedjen. SU« aud)

blcfct SBetfud) gefdjeftett wat, etfannte et, bap fetnetet SBieet»

ftanb unmögltd) fet; et bettat ben Sffieg bet Untetbanbtung.

©eine Sltmee, bereit« auf 25,000 SRann jufammengefdjmoljen,

feit einigen Sagen bem futdjtbarften SRangel au«gefefet unb total

etfdjöpft, etbiett fo günftige Äapitulationibebingungen, at« fte

fid) untet ben SBettjältnlffen nut etwatten Uepen.

Slm 10. fanb efne 3ufammenfunft bet beiben gclbbetren ftatt.

Sie SRefte bet fonföbetftten Sltmee wutben auf ©Ijtenwott, nfdjt

mebt gegen bfe SBetefnfgten ©taaten ju bienen, in ibre $eimattj

nttaffen. Sfe Äapitulation See'« madjte bem blutigen unb langen

ametlfanlfdjen SBütgettrfeg ein ©nbe. SRit geringen SJcltteln Bat

See ©rope« getriftet, unb ctft bann fapitulttt, al« afle SRittel be«

SBfbetftanbe« gäiijlfd) etfdjöpft waten.
©enetat See, wie bemafje afle bebeutenbetn gübtet be« ©üben«,

wat feltbcm eifrig bemübt, »le SBetfötjnung jwifdjen bem Stotben

unb ©üben bet Union ju fötbetn. 3m Sejembet 1868 wutbe

See, nebft anbeten Beroottagcnben SRltgliebern bet Äonföbetatlon

amnefttit. ©t wat in bet lefeten Seit unb bi« ju feinem Sobe

SBräfioent bt« SBafbtngton»©otlege ju Setington im ©taate Söit«

glnfen.
SBa« bfe Sßerfönttdjfeft be« ©enetat« anbetrifft, jeidjnete ibn

eine gtope ©tnfacrjbett unb SBefdjeibenbeft, fowie etne fettene

Jperjen«güte unb SRetnljelt bc« ©barafter« In fjoljem ©rabe au«.

3n mitftätifdjet SBejfebung fann man ibm bie bödjfte Slnetfen«

nung nidjt »etfagen, ba et bfe SBläne be« ©egnet« fmmet tafa)
etfannte unb »eteitelte, unb biefe« meift mft einet fdjwädjeten

Sltmee, al« bet ©egnet fie befap. — SBon ben ©olbaten wutbe
See wfe ein SBatet geliebt, uno et wat überbaupt bet Stolj bc«

ganjen Süben«. See wat einet bet SRännet, wie fie un« SBlutatdj

befdjteibt, unb auf bte febe« Sanb, weldje« fie beroorgebradjt, ftotj
fein fann.

- 286 -
«r mtt großem Geschick zurück und deckte durch da« Gefecht »on

Hagerstown seinen meliern Rückzug vortrefflich. — Mit Jackson,

der während dieser Zeit Harxer«-Fcrry genommen hatte, vereinigt,
bezog rr darauf am Antietam eine feste Stellung, in welcher er

»on Mac Clellan mit großem Ungestüm angegriffen wurde.
Obwohl sein Gegner keine entscheidenden Erfolge errungen hatte, zog
sich Lee über den Potomac zurück, ohne daß ihm der Fcind dabei

etwa« anhaben konnte. Lee bezog jetzt die bereit« früher
vorsichtig vorbereiteten verschanzten Stellungen zwischen Winchester
und Carlestown. Durch einen kühnen Rciterzug, welchen er durch

General Stuart »ach Pensylvanien und Maryland ausführen

ließ, erregte er große Bestürzung bei rem Gegner. — Durch
da« Vordringen de« General Sigel im Shenandoahthal in der

Flanke bedroht, ging er sodann Ende Oktober hinter den Nappa-

Hannok zurück und deckte diesen Rückzug durch Dctaschirung dcr

geschicktesten Generale nach den Pässen der blauen Berge gegen
die Unternehmungen Sigel«. Al« Mac Clellan nach seinem Sieg
am Antietam wegen seiner großc» Popularität bei dcr Année

abberufen wurde und General Burnside, sein Nachfolger, sodann

die Operationen gegen Fredericksburg in« Werk setzte, machte Lee

sich die Langsamkeit seine« Gegner« zu Nutzen, eilte in
Gewaltmärschen dorthin und erfocht einen glänzenden Sieg.

Mit dem Steg »on Chancellorsville eröffnete Lee den Feldzug

1863. Geschickt wußte cr aus der Trennung dcr feindlichen

Kräfte Nutzen zu ziehen; schlug die Armee Hookers bet

Chancellorsville durch eine Umgehung, welche da« Korps Jacksons

ausführte, während er sclbst den Feind mit dem Rest seiner Armee

in der Front beschäftigte. Die nächsten Tage brachte er dem

tn seinem Rücken vorrückenden Armeekorps de« General Sedgwik

eine vernichtende Niederlage bei.

Die Schwäche seiner Armee erlaubte Lee crst tm Juni
entscheidende Operationen zu beginnen. Er vereitelte zunächst Hooker«

neuen Versuch, den Raxpahannok zu überschreiten, und kurz

nach dem Gefecht bei Brandy-Station überfiel und eroberte Lee

Winchester; rückte dann an den Potomac, überschritt diesen

Fluß am 21. Juni bei William«burg »nd bedrohte sodann auf

Chamberêburg vordringend, Washington von Norden her. Bei

Gettysburg Km e« am 1. Juli und den zwei folgenden Tagen

zur Entscheidungsschlacht. Mit blutiger Hartnäckigkeit wurde

gestritten, doch an der furchtbaren, auf dem Kirchhügel aufgestellten

Battcrie scheiterte die verzweifelte Tapferkeit der Konföderirten.

— Die Union hatte einen glänzenden Sieg erfochten, doch war

ihre Armee durch da« dreitägige Ringen so erschöpft, daß sie Lee

nicht daran zu verhindern vermochte, den Potomac wieder zu

überschreiten und in seine frühere Aufstellung am Rappohannok

zurückzugehen. Anfang« Oktober begann Lee einen neuen Einfall in

da« Gebiet der Union; drängte die Armce de« General Mead

vi« Centreville zurück, lieferte ihr das Gefecht bet Bristoe Station
und ging erst, nachdem er die Orange-Alerandriabahn in einer

Ausdehnung »on 8 Meilen gründlich zerstört hatte, wieder über

den Raxpahannok zurück. Al« sein Gegner Ende November die

Offensive ergriff, wich Lee hinter den Rapidan zurück und zwang

ihn, eine Schlacht vermeidend, später durch seine Stellung am

Mine-nm in seine alte Aufstellung zurückzugehen.

Im Jahr 1361 erhielt General Lee in dem General Grant,

welchem der Oberbefehl über sämmtliche Trnppen der Union

anvertraut war, einen würdigen Gegner. Anfang« Mai überschritt

Grant mit der Potvmac-Armee den Rapidan. Vom 5. bis zum

12. Mai wurde bei Wildnneß und Spottsylvanien gekämpft.

Die Absicht, Lee »on Richmond abzudrängen, scheiterte. — Eê

folgte dann eine Reihe sehr interessanter Operationen. Durch

glänzende Schachzüge suchte Lee die geschickten Entwürfe Grants

zu vereiteln, doch der Umstand, sich auf da« Meer und die Flotte

basirei, zu können, verliehen diesem einen entscheidenden Vortheil.

Nachdem am 13. Mai neuerdlng« resultatlos bei Spottsylvanien

gefochten worden war, suchte Grant durch eine Flankenbewegung,

den Mattapony und Nord Anna überschreitend, sich neuerding«

zwischen Lee und Richmond zu drängen, doch fand er diesen schon

wieder in einer bereit« vorher eingerichteten Stellung zwischen

dem Little River und Süd Anna in seiner Front. Dieses bewog

General Grant, nach einem vorhergegangenen Gefecht, längs des

Pamunkey herabzumarschiren. Al« er bei Mechanii«ville aber«

mal« auf seinen wachsamen und thätigen Gegner stieß, veranlaßte

ihn diese«, alle Vorbereitungen zu treffen, um seine Operation«-
bafl« an den York-River zu »erlegen, da sich ihm die

Ueberzeugung immer mehr aufdrängen mußte, daß e« ihm nicht ander«

mêgltch sein werde, nach Richmond zu gelangen, alSZwenn n Ln
vorher geschlagen habe. Nachdem er seine Maßregeln beendet,

rückte er am 28. gec.en Richmond vor, fand aber Lee in einer

»erschanzten Stellung bei Cold Harbor. Durch Ueberfall (wie
diesc« bei dcn jetzigen Waffen am angemessensten tst) suchte Grant
sich derselben zu bemächtigen, wurde aber mit Verlust
zurückgewiesen. Dieses veranlaßte ihn, seine OperationSbasi« !«„ den

Jomeö'Fluß zu »erlegen, und im Verein mit Buttler »on.Osten

hcr gegen Richmond und Petersburg systematisch vorzugehen.

Noch da« ganze Jahr 1861 und bis im März 1865 dauerte da«

Ringen um Richmond und Petersburg. Erst nach ungeheuern

Anstrengungen gelang cs den wcit überlegenen Unionsarmeen

sich durch eine lange Reihe von Operationen Zder verschiedenen

Bahnlinien bleibend zu bemächtigen. Der Verlust der Daneville-
und Weldon-Bahn veranlaßte Lee, einen letzten »erzweifelten
Offensivversuch zu machen. Die Verschanzungen der Unionisten wurden

zwar überfallen und zum Theil genommen, doch da«

Unternehmen scheiterte an einem mangelhaften Zusammenwirken der

Korp«. — Nach der fünftägigen Schlacht von Petersburg
entschloß sich Lee am 2. April, nachdem vier heftige, aber erfolglose

Angriffe, die vor Petersburg verlorenen Positionen wieder zu

erobern, abgeschlagen worden waren, Richmond zu räumen. Jn
4 Kolonnen trat er den Rückzug an und schlug den Weg gegen

Daneville ein; doch die Armee war durch die langen Kämpfe,

Mangel, nnd die Ueberzeugung de« unnützen fernern Widerstande«

in vollständiger Auflösung begriffen, und die Unionsarmeen

folgten ihr auf dem Fuße. General Mead gelang e« (am 6.

April) Burcheville zu besetzen, dadurch wurde Lee der Rückzug

nach Daneville »erlegt, er suchte deßhalb sich nach Lynchburg zu

wenden. Am 7. Mai kam es nach beständigen kleinern Kämpfen
bei Farmville zu einen, scharfen Gefecht. Da« 2te KorxS wurde

»on den Konföderirten zurückgeworfen, erhielt aber bald bedeutende

Verstärkung, und Lee wurde nach dem Nordufer de« Axpo-

tomator zurückgedrängt. — Gleichwohl verzweifelte Lee noch nicht.

Noch am 7. lehnte er etne Aufforderung Grant« zur Kapitulation

entschieden ab. — Am 9. wurden die Reste der Armee Lee'«

bei dem Dorfe Appomator von den Armeen der Unlon gänzlich

eingeschlossen. Umsonst unternahm Lee einen letzten verzweifelten

Anlauf, die Linien der Unionisten zu durchbrechen. Al« auch

dicser Versuch gescheitert war, erkannte er, daß fernerer Widerstand

unmöglich sei; er betrat den Weg der Unterhandlung.

Seine Armee, bereit« auf 25,000 Mann zusammengeschmolzen,

seit einigen Tagen dem furchtbarsten Mangel ausgesetzt und total

erschöpft, erhielt so günstige KavitulationSbedtngungen, al« ste

sich unter den Verhältnissen nnr erwarten ließen.

Am 10. fand eine Zusammenkunft der beiden Feldherren statt.

Die Reste der konföderirten Armee wurden auf Ehrenwort, nicht

mehr gegen die Vereinigten Staaten zu dienen, in ihre Heimath

Massen. Die Kapitulation Lee'« machte dem blutigen und langen

amerikanischen Börgerkrieg ein Ende. Mit geringen Mitteln hat
Lee Großes geleistet, und erst dann kapitulirt, al« alle Mittel des

Widerstandes gänzlich erschöpft waren.
General Lee, wie beinahe alle bedeutender« Führer des Süden«,

war seitdem eifrig bemüht, die Versöhnung zwischen dem Norden

und Süden der Union zu fördern. Im Dezember 1868 wurde

Lee, nebst anderen hervorragenden Mitgiiedern der Konföderation
amnesttit. Er war in der letzten Zeit und bis zu seinem Tode

Präsident des Washington-College zu Lerington im Staate
Virginien.

Wa« die Persönlichkeit de« General« anbetrifft, zeichnete ihn
eine große Einfachheit und Bescheidenheit, sowie eine seltene

Herzensgüte und Reinheit des Charakter« tn hohem Grade au«.

Jn militärischer Beziehung kann man ihm die höchste Anerkennung

nicht versagen, da er die Pläne de« Gegner« immer rasch

erkannte und vereitelte, und diese« meist mit einer schwächeren

Armee, al« der Gegner sie besaß. — Von den Soldaten wurde

Lee wie ein Vater geliebt, und er war überhaupt der Stolz de«

ganzen Südens. Lee war einer der Männer, wie sie un« Plutarch
beschreibt, und auf die jede« Land, welchc« sie hervorgebracht, stolz

sein kann.
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